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Schreiben des Fürsterzbischofs P a r is  
an Kaiser Ferdinand I I I .  über die ZiUerthaler Unruhen.

A u s einem Copialbuche im  Besitze des H errn  G . M . P e te rm an d l m itgetheilt 
von D r .  Z  i l l  n e r.

VIII.

Copi
D e s an die R ö m : Kays: M a y t:  von I h r  Hochfürstl. G n. zu S alzburg  
vnderm 2 9 . J u n ij  Anno 1 6 4 5  abgelassnen Schreibens die bey dero Erz- 

stüfsts vndterthonnen vergangne vnrhue betreffendt.
Allerdnrchleichtigister Großmechtigister Römischer K ayser, E ü r R öm . 

Kay. M a y t. seind mein andechtig gebeth Z w  G o tt , auch gehorsamb schuldig 
vnd willigiste diennst in vndterthenigkhait Z uuoran  beraith , Allergenedigister 
H err.

E . Khay. M a y . Allergenedigistes schreiben vom 10. diss hab ich negst 
verwichener tagen mit geZimender reuerenz erhalten , vnd darauß iu vndter­
thenigkhait verstandten, w as dieselbe sowoll wegen der bey meinen vndter­
thonnen in dem Zillerthall vnlengften entstandtenen vnrhue, alß vmb willen 
begehrter ainisten relaxation meines ErzstüfftS durch des H errn  Churfürsten 
in P a h rn  L. nunm ehr in das ander J a h r  aufgehaltenen Salzgeföhl m ir in 
an tw ortt anfiegen wöllen.

W arau f E ü r Khay. M ay t. ich den seitherigen weiteren verlauf sowoll 
in bemeltem Z ille rtha ll, alß sonsten in dem E rzstüfft, gehorsambist Zwbe- 
richten nicht vmbgehen solle, daß nemblich der F rauen  ErzherZogin Claudiae 
Z w  Österreich re L. Z w ar sobaldt dieselbe von le rh ierter vngelegenhait wissen- 
schafst e rlan g t, nach besagtem Z illersthall Zween selbiger orthen bekhante 
officier abgeordnet, vnd die Aufrhierische vndterthonnen durch bewegliche 
ermanungen dahin behanrlen lassen, daß sie das ergrüffene gewöhr alßbalden 
restituiren, sich nach H auß vnd Z w  rhne begeben, vnd bey m ir verm itels 
aines Ausschusses vmb Perdon vnd Verordnung einer Commission Z w  an- 
hörung Ih r e r  vorgewendten beschwerungen anhalten sotten, inmassen vier 
auß ihrem m ill neben vorerwehnter ErzherZoglichen oEciern vnd Zween 
P fa rh ern  sich alhero nach S alzbu rg  verfüegt. Bnangesehen ich aber inmitels 
vnd gleich a u f  empfangene Nachricht eine Commission gedachten vnder-
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thonen ihre begangene sträffliche vngebühr neben iezig enneuen gefahr vnd 
beschwerlichen Zuestandt deß (Semamen Weesens vor äugen Zw stellen, vnd 
sie Z u r  Schuldigkhait Zw w eisen, benebenS Ih r e  vorgegebene beschwerden 
Zuuernemm en verordnet, vnd an meinem o r th , fürnernblich in erwegung er- 
rnelter F rauen  ErzherZogiu L. hochansehenlichen interposition, den Perdon 
Zuerthaillen mich erkhlärt, haben doch die Z illerthaller u it allein  neben der 
vorhero schan inhandten gehabten starckhen an Z ah l feurröhr die auß den 
R ist (Stimmern heraußgenommene M usqueten gueten thails bey sich behalten, 
in  ihren vnnerantwordtlichen beginen verharet, m it verschiedenen vnZeitigen 
vngestimmen begeren, sonderlich wegen iiachsehnng ihrer obligenden schuldig- 
khaiten vnd in Specie der Extraordinari S te u e r, und daß sie auf deren 
nicht eruolgende zewehrung von einander Zwlassen uit gedacht, wie nicht 
weniger wider meinen Commissarien m it scharpfen bethrvungen, dafern inson­
derheit wegen diser widerwertigkheit obrigkhaitliche erkhnndigung eingebogen 
werden Welte, sich verlanthen lassen (gestaltsamb iezterwenter Commissari 
sich nicht ohne gefahr widernmb Hinweeg, vnnd Z w  seiner Versicherung in 
daß anstossende Gericht M itte rsill begeben m Hessen,) benebens die Nachbarschafft 
in dem obern Pinzgeh durch schickhung eines starkhen Ausschusses vnd Zwgleich 
an  sie gethoneS Schreiben Z w  gleichmessigen vngehorsam anZeraizen vnd 
ihnen anhengig Zwmachen sich vndterfangen. D abey Z w  m ehrcr vnd gründt- 
lichen erteiterung nicht Z uuerhalten , daß, sovill die gemaine Anlagen in mei­
nem anuerthrautem  Erzstüfft belangt, die ordinär! S te u e r  vill J a h r  nachein­
ander vor meiner Regierung von denen vndterthonen so gar Z w  F ridens- 
Zeiten ohne widerRed erlegt w orden, vnd derZeit Z w  abrichtung de­
ren von den verhandenen starckhen schuldenlast fallenden verZünsungen vnd 
etwelchen anderen vnentperlichen nothwendigkheiten angeweudt werden mueß, die 
Extraordinari S te u r  aber im J a h r  1638 da E . Kahl. M äh t. wegen der 
praetenb irten  Khriegs Contribation an  den Erzstüfft dermassen starckh sezen 
lassen, und m ir anderwertige m itl e rm an g le t, m it vorwissen vnd ordenlicher 
einwilligung meiner gethreuen lieben Landtschafst angelegt, baide © teuren 
bisöhero durch gewisse verordnete von tebem staubt eingebracht, jedes m ahls 
vleissig vnd allain  Z w  dem ende wohin selbige angesehen, verwendt, hierüber 
auch besagter Landtschafft Jährlich  ordenliche volkhomene R aittungen  biss auf 
den geringsten Haller gelaistet w orden, vnd darw ider biss dato khaine erheb­
liche (Stagen oder bedenkhen vorgefahlen. Jngesta lt in Specie die vndter- 
thonnen in dem Z ille rs th a ll, alß  Ic h  Z w  ansang der verschinenen Fassten 
wegen angegebnen vngleichhait durch Depatirte Commissarios eine neue 
S te u e r  beschreibung dasclbsten fürnemen lassen, m it derselben durchgehundt 
wol Zw friden gewesen, und sich barfür in s gemain hochbedanckht, inm itels 
auch biss auf iezige vnfürsehenen Aufstandt (w arab ich billich vmb souill 
mehr mich Zwbefrembten gehabt) m it einiger beschwerung ober anbringen 
niem ahls einkhommen. B e h  welchen ordinari und Extraordinari S te u e r 
Anlagen ich cs nunm ehr in das achte J a h r ,  vnangesehen ich entZwischen, 
maffen ,E. Kah. M ä h . bew uft, so starckhe S um m en  gelts erlegen «messen, 
auch die völlige SalzbeZ ahlungen  m ir schon in das Zw eyte J a h r  vorent­
halten werden, vndter dessen auch die vor engen stehunde neue FeindtSgefehr-
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lichkhaiten vorgebrochen allerdings vnd vngeendert verbleiben, noch den vndter­
thonen etw as m ehrers vnd neues Zuemuetten lassen.

D iw eill ich dan bey oberZehlter beschaffenhalt, fü r eine nothwendigkhait 
ermessen. Z w  vorkhomung m ehrern Übels neben dem glimpf vnd göttlichen 
ermahnugen Kennen vndterthonen in berhierten Z illersthall auch den ernst 
Z w  Zaigen, hab ich verordnet, daß etw as von Khriegövolkh dahin ««Ziehen 
solle. I n  deme m an aber dise anstalten ins werckh gerichtet, haben ohnuer- 
hoffter dingen auch die vndterthonen Z w  W erfen , R ad ts ta tt, S t :  Jo h a n s , 
in der R a u r is ,  Z w  Täxenpach vnd Sctlfelden sich wider die obrigkhaiten- 
aufgelainet, Z w  besagtem R a tts tad t, W erfen vnd S a lu e ld e n , wie nicht we­
niger in dem landtgericht R a u r is  fv gar sie officier m it straichen vnd a n ­
der vngebühr augegrüffen, Zwgleich weitaussehende aufwickhlerische Reden 
außgestossen, alß m ir dann baldt darauf von R adtstatt and anderw erts be­
richt eingelangt, daß die vndterthonneu auf dem Landt verschiedener orthen 
verdächtige Zwsamenkhonfften angestelt, vnd sich vernemmen lassen, ob 
weren sie gedacht, ihnerhalb 8 tagen mit gewöhrter handt Zwsamen Z w - 
lauffen, vnd allerhandt verenderung m it gew allt Zwsuechen, M assen anch so- 
woll obbenambste, alßan dcre mehr Gericht daß an der Landtsanlag negstver- 
fahlenes Z ill Z w  beZallen auhellig verw aigert, deßgleicheu die G em aind in , 
der Z w  allhiesiger Thumbprobsteh gehörigen herrschafft Windisch M atrey  
berait vor disem sich Z w  mehrmahlen Zwsammen rottiert vnd neben Ver­
änderung ihrer schuldigkhaiten a llerlai vnZimbliche H andlungen vndternom- 
men, W ardurch ich vervrsacht w orden. Z w  abwendung inehrer vngelegenhait 
benannte S ta t t  R adtstatt m it etwas besazung Zuuersehen, auch Z w  bösserer 
Versicherung der Besstung W erfen vnd anderer Pässen vnd orthen gehörige 
bestellung Zw thnen.

W iewoll ich nun indessen vnd bey Zeiten neben dem Ien igen  Com­
missarien , so sich gleich anfangs im  Z illerthall selbsten befundten, auch 
meinen bey dein volkh anwesenden obristen vnd anderen sonderbar abgeord­
neten officirn Commission aufgetragen, vnd Z w  dem ende nothwendige 
instruction Zw gestellt, daß S ie  mehrgedachten Z ille rtha lle rn , da sie allain 
an ihrem orth Z w  dem durch die ErzherZogische Deputierte veranlassten 
acoord sich noch bequemmeu, den Perdon vnd verZeichung in meinem nammen 
widerfahren lassen, so dan Ih r e  beschwerdten anhören sollen, vnd nichts 
annders e rw artte t, alß daß sie vndterthonnen sich alßballen  Z u r  gebühr 
vnden w ü rd en , so haben doch dieselbige auch daß ihenig gewöhr, so sie ains- 
m ahls Z w a r  von sich gelegt, jedoch anß ihrem gewaldt niem ahls gelassen, 
Z u m  andernm ahl ergrüffen, von neuem sich versamblet, die Pässe Z w  ihrem 
vorthaill verhauet vnd besezr, auch abermahlen m itt andere m ehr an sich Zw  
Ziechen gesuecht. D ahero mein obrister (welcher sonnsten ihnnen Z illerthal- 
terischen vnterdthonen, da sie sich mit gewaldt ihme entgegen sezen wurden, 
khain laid oder schaden Zwfiegn Z w lassen, beuelcht gewesen) m it dem Com- 
mandirten volckh, Mehrer weitleüffigkhait vorZwbiegen, iedoch ohne meniglicher 
beschwerung fortgeruckht, bey einem noch weit ausserhalb der Z illerthalleri- 
schen Confincn vnd in dem Gericht M itersill herinen gelegenen Haubtpasß 
aber Ronach genannt eine starkheA nZahl bewährter Z illerthaler angetroffen,
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dessen jedoch ungeachtet mit Resolution gegen iezternamiten P a ss  angeZogen, 
vnd demnach sie Z illerthaller sich hierauf Zw rnkh begeben daselbsten Posto 
fassen vnd verschanzen, auch mit am  er anZ ah l M usquetierer besezen lassem 
welches betn die sonderbahre vnumbgengliche notturfft also erfo rdert, damit 
nicht allain der vngehorsammen schon mit der that erwisenen gefehrlichen be­
ginnen , die aiinachente Gericht vnd vndterthonnen m it (ist oder gewalt ihnen 
anhengig Znrnachen fürgebauet wurve, sondern auch die vnschuldige vnd von 
anderen Z u r  widerwerttigkhait bezwungene vndter den Z illerthallern  selbsten 
eines schuzes sich getrosten, vnd von denuen widersPänigen sich abZusönde- 
ren (wie im werckh eruolgt) lufft gewinen mechten, M assen tuest Z w  besor­
gen, daß Wofern ich nicht mit diesem voickh versehen gewesen, solches auch 
dennen widerwertigen Zeitlich in den weeg gelegt, vnd dadurch die gelegenhait 
daß Feuer fehrners außZ w braitteu, benom men, dasselbig inm itls weich vmb 
sich gegrüfsen, vnd leichtlich den benachbarten Lanndteu eine schädliche weich 
aussehende nachfolge verursacht haben wurde.

E s  haben Z w ar S ie  Z illerthaller, alß sie von denuen Zwruckh gewi­
chenen erfahren, daß mein Gommamlh-ted volckh den von In n e n  verlassenen 
Pasß  eingenommen, sich nochmahlen Zwsammen gethan, vnd mit vollem 
Haussen auf beriertes volchh ZwgeZogeu. Nachdem sie aber dasselbig in gue- 
ter ordnung befundten, haben sie still gehalten, vnd vndter sich selbsten Z w  
zanckhen angefangen, baldt daratif die vnschuldige vnd geZwungene auf meiner 
Beuelchshaber erindern vnd ZwsPrechen von den andern sich abgesänndert, 
die übrige aber in Confusion gerathen, vnd khnrz hernach die ganze Gem aind 
einen Ausschuß an meine Commissarien, vmb die aussöhnung anZw halten, 
nach dem M arckht M itersill abgeferttiget, alda ieztbemelter Ausschuss, nachdem 
entzwischen ein m it etlichen S o ld a ten  von erwehntem obristen hinüber in daß 
Z illerthall abgeordneter H aubtm an daß gewähr ohne widerstandt erhebt, we­
gen verüebter vngebühr in gedachtem M arckht M itersill au dem H . P fing- 
stag nach gehaltenem GottSdiennst eine öffentliche abbith gethan; die Com- 
missarij hierauf den gebettelten Perdon erthailt, vnnd nach vernemung ihrer 
vorgebrachten beschwerden m it ihme dem Ausschuss daß werckh durch behstandt 
deß Allmechtigen verglichen. D abey ich gleichwoll außtruckhlich zusPrechen 
lassen. E : Kay: M ay : vmb ersPriessliche ringerung der biss datto übertra­
genen schweren ContributionsBurbe vndterthenigist vnd instendig anZw langen, 
dam it auch ihnen die begehrte erleichteruug gedeyen möge.

Nach dessen Verrichtung mehr bedeite Commissarien, alß sie den Z w  
vorermeltem Ronnach eingenommenen Posto neben ctwelchen anderen bor« 
nemmeren orthen m it etwas M anschafft besezt gelassen, gegen den anderen 
Gerichten in dem Gebürg die in denselben überhandt genommene schwirig- 
kheit ebenmessig Zwstillen, sich erhoben, mit einem Gericht nach dem anderen, 
benenntlich Zeel, Liechtenberg, Täxenpach, R a u r is ,  G ro ß a rl, S t :  Jo h an n s , 
S t :  B eith, R adtstatt H andlung gepflogen, vnd die fachen vermitels gebrauch­
ten glimpfs vnd beweglichen ZuesPrecheus, vorderist aber Göttlicher H ilff 
leztlich beygelegt, jedoch gegen denselben obuerstandtene den Z illerthallern  getha­
ne Zuesag, bey E u r Khay. M ay : vmb ergibige Milderung deß biss dato 
obgehabten Lasts vndterthenigist anZ ühaltcn , damit volgentlich auch ihnen
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m it der verlangenteu moderation ihrer oblagen gewilfahret werden möge, 
gleichfahls widerhollen müessen.

I n  deme aber öffters bemeldte Comissarij eben in der tractation m it 
Visen Gerichten begrüffen gewesen, haben die vndterthonnen in dem negst an  
den Steyrischen und Cärntischen G ränizen gelegenen Lungau Pfleggerichts 
M osßham b sich allerdings nuermuetheter dingen gueten thails Zwsam men 
rottiert, an dem H l. Fronleichnam bstag bey nächtlicher weil in den M arckht 
Täm bsweeg eingefahleu, der Patrum Capucmorum daselbsten Wohnung vmb- 
geben, neben vngestimben geschray und Gottslösterungen die Fenster m it stai- 
nen eingeworffen, den P urgern  m it F eur vnd sonsten schaden ZwZw fiegen, 
die Capucincr aber insouderhait gar todt Abschlägen gelhroet, volgents dise 
flammen weiters anZ w Z ündten, vnd die übrige vndterthonnen in das an ­
gefangene S p i l l  Zwbringen, sich starckh bemüehet. Derowegen die Gommis- 
sarij von R ad tfta tt aus; auch dorthin sich verfliegt, und die vndterthanen 
durch ehfferige erm ahnung Z uin  gehorsamb disponirt, S e in d t aniezo in 
werckh die anbeuohlene Commission auch Z w  W erfen forthzusezen, wie nicht 
weniger in thails andern Aembtern, alda sich erst nach bescheheuer abhandlung 
von neuem etwas widersPanigkhait vermerckhen lassen will, nochmahlen Zue- 
Zwsehen, der Hoffnung es werde dises gefährliche Feuer durch die genade 
G ottes sich noch löschen lassen, vnd fehrnere W eiterung, w arZ ne es ein star- 
ckhes ansehen gewinen w ollen , betmitten bleiben.

W ann  dan E :  K ay: M ä h ;  anß bißhero erZehlter vmbstendtlichen be- 
w andtnus ohne Zweifel sclbsten allergnedigist Zw  gemüeth Ziehen vnd er­
messen w erden, waß grossere vngelegenheiten vnd vnhaill noch in s khonfftig 
vnuermeidenlich Z w  befahren sein w urden , da mein anbeuolhener Erzstüfft 
deß vor disem außgestandtenen Contributions[aft§ nicht tim6 ein ergibiges, 
damit auch den vndterthonnen der so starckh gesuechte Nachlass widerfahren 
möge, enthebt, Zwgeschweigen da erst undter dem vorwandt deren seithero 
Praetendirten niehm als ordenlich verwilligten vnerschwinglichen Khriegshülffen, 
derenthalben ich gleichwoll noch biss dato meine vndterthonnen m it ainiger 
weitern Auflag nicht beladen, die hinderstellige Salzgelter also lenzer auf­
gehalten werden sollen, Solchemnach ist an E : K a h : M ä h : mein wider­
holles gehorsambistes ansuechen, beh des Herrn Churfürsten in P a y rn  L. die 
fachen allergenedigist dahin Zw richten, dam it dieselbe wegen angeregter 
Salzbezahlung ainist denen aufgerichten vertragen gemess eine ordenliche 
vnd volkhomcne richtigkhait machen lassen. D argegen ich des nochmaligen 
erbiettens b in . Z w  behülff des gemainen Wesens behZ w tragen , waß meinem 
Erzstüfft beh dessen gegenwertigen Zuestandt erträglich vnd möglich sein 
wirdt.

Gleichwie E ü r K a y : B l ä h : neben befürderung der billigkheit m ir 
hierdurch eine sonderbahre Rah:  geuad erweisen, also will ich solche noch- 
fürders durch vnaußsezliche vndterthenigifte diennst Z w  erwideren m ir ange­
legen sein lassen, deroselben mich vnd vilbesagten meinen Erzstüfft Z w  be- 
stendtigen K hah : schuz demietigist ewpfelhendt. D a tu m  S alzb u rg  den 2 9 „  
Junij Anno 1645,
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